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Mein lieber Jugendfreund
ch höre von Papa wie unſer edler und weiſer König

Dich ſo hochgeehrt hat Er hat Dich zum Kapitän ernannt
und hat Dir einen hohen Orden verliehen Jch wünſche
Dir viel Glück und freue mich herzlich darüber Was ſonſt
noch geſchehen iſt hat Papa mir nicht ſagen wollen aber
er war ſehr aufgeregt und hat ſich ſehr aufgebracht über
Dich ausgeſprochen Ach wenn Du es doch verſtanden
hätteſt Dir ſein Wohlgefallen und die Liebe der Gemeinde
zu erhalten Jch brauchte dann nicht ſo ängſtlich zu ſein
und würde Dich wohl hie und da ſehen und ſprechen
können Ach lieber Boleslav ich flehe Dich in Todes
ängſten an verſuche nie wieder in den Garten zu kommen
Du kennſt Papa ja Wenn er wüßte Ach ich glaube
er brächte mich um Harre anus mein lieber Freund
Wer ausharrt wird gekrönt wie s in der heiligen Schrift
heißt Habe Geduld bis einſt die Stunde ſchlägt daß ich
Dich rufen werde Jch werde Dir dann Nachricht geben
und gewißlich voll Sehnſucht auf Dich warten O die
ſchöne Jugendzeit wo iſt ſie geblieben Wie war ich doch
ſo glücklich

Deine
Helene

Komme nicht wieder in den Garten Jch
Nur nicht in den

Poſtſcriptum
werde Dir einen andern Ort bezeichnen
Garten

Seltſam Was ihn vor wenigen Minuten mit Wonne
erſchien ihm nun matt und farblos und ent

täuſchte ihn Die Schuld trug ohne Zweifel das wilde
Weib deſſen Nähe ſein Urtheil verwirrte

Ein ſeliger Wahnſinn ſchien über ſie gekommen Und
wie ſie lächelte Wie ſie ins Leere ſtarrte

Sie kehrte zurück Gleich einer Schlafwandlerin ging
ſie daher

Regine
Sie ſchloß für einen Augenblick die Lider Ja Herr
Was haſt Du heute

Sie ſchüttelte lächelnd den Kopf Nichts Herr
Und wieder dieſer Blick traumverloren in Thränen

des Glückes verſchwimmend
Die Bruſt ward ihm enge

Furcht
Dann beſchloß er nichts mehr von ihr zu ſehen und zu

hören nur ſeiner Arbeit zu leben Er begann in den
Papieren zu wühlen legte Alles zurecht was an wichtigen
Doknumenten noch übrig war ſichtete regiſtrirte und machte
Kopien Jhm war zu Muthe als müßte er Alles in Be
reitſchaft haben falls irgend ein Unheil jählings über ihn
hereinbräche

So verging der Tag ſo verging der Abend Regine
hockte fernab im dunkelſten Winkel und regte ſich nicht Er
wagte nicht mehr einen Blick zu ihr herüberzuſenden

Jn ſeinen Schläfen hämmerte das Blut vor ſeinen
Angen tanzten gelbliche Kreiſe in ſeinen Gliedern zuckten
die ermüdeten Nerven

Mit dem Glockenſchlage zehn erhob ſie ſich murmelte ein
Gute Nacht und verſchwand hinter ihrem Vorhange Er

antwortete nicht und ſchante ihr nicht nach
8 Um 11 Uhr löſchte er das Licht und ging gleichfalls zu

ette

Warnum klopft Dir das Herz fragte er ſich Denk
daran was Du geſchworen haſt Aber das Bangen vor
einem Unheil das er geſpenſtergleich im Dunkel nahen fühlte
wich nicht von ſeiner Seele Er ſtand noch einmal auf und
ſchlich auf nackten Füßen zu dem Waffengeſtelle das vom
Schimmer des aufgehenden Mondes matt erleuchtet wurde
Dort holte er eine der Piſtolen hervor die zum Schutze

Offenbar er hatte

gegen Ueberfälle allzeit geladen waren
Sie war ſeine treue Schützerin geweſen in manchem

ölntigen Strauß Sie ſollte ihn heute vor ſich ſelber be
ſchützen

Mit geſpanntem Hahn legte er ſie neben ſich auf dem
Nachttiſch nieder

Ob Du wohl ein Auge ſchließen wirſt fragte er den
Kopf in die Kiſſen neſtelnd Sein Zweifel war unnöthig
Schon nach wenigen Minnten fühlte er wie die Ermüdung
ihm leiſe Glieder und Gedanken löſte

Ein ſeltſamer Traum war s der ihn aus tiefem Schlafe
ins Halbwachen zurückrief Er ſah in dem Dunkel das ihn
umgab zwei wildblickende Augen wie die einer Pantherkatze
ſich entgegenglühen Kaum wenige Zoll nur ſchienen ſie von
ſeinem Angeſicht entfernt In ſtarrem Feuer ruhten ſie auf
ihm als wollten ſie ihn bannen und verzaubern

Der Athem fing an ihm zu fehlen denn ein anderer
Athem ergoß ſich in lauen Wellen über ihn

Und wahrlich das war kein Traum Er hatte die Augen
weit geöffnet Auf der Decke ſeines Bettes lag ja wie ein
Kreidefleck der Mondſchein Und die Lichter glühten noch

auf ihn nieder Die Umriſſe
eines Geſichts wurden ſichtbar Die weiße Geſtalt eines
Weibes neigte ſich über ihn

Ein wohliger Schreck durchrieſelte ſeinen Körper
Regine murmelte er

Da ſank ſie vor ſeinem Bette anf die Knie und bedeckte

Er wollte die
ſeine Hände mit Thränen und Kuüſſen

Ein leiſes Erſchlaffen überkam ihn
ſchwarzen Flechten ſtreicheln die gelöſt über die Kiſſen hin
flutheten aber ſeine Hände hatten noch nicht die Kraft ſich
ihr zu entziehen

M Hir soLeipzigerſtraße 69

Da denk an Deinen Schwur ſchrie es in ihm
Ein jähes Entſetzen trieb ihn empor
Noch im Taumel des Halbſchlafs entriß er ihr die Hand

und taſtete nach der Piſtole
Sie oder Du

Ein Schuß knallte Regine ſtieß einen Wehlaut aus
und ſank mit der Stirn auf die Bettkante hin Jn dem
ſelben Augenblicke erſcholl an der jenſeitigen Wand ein
Gepolter und Gepraſſel Das Bild der Großmutter war
zur Erde gefallen

Verſtört ſchaute er um ſich jetzt erſt zur vollen Be
ſinnung erwachend

Biſt Du verwundet fragte er die Hand auf ihren
Scheitel legend

Jch weiß nicht Herr Und dann glitt ſie am
Boden entlang nach ihrem Lager hin

Er kleidete ſich an und machte Licht All das ſchien
ein wüſter Traum Wenn ſie nun ſtirbt ſchrie es in

ſchlug

ihm

Als er den Vorhang ihrer Lagerſtätte zur Seite
fand er ſie im hinterſten Winkel zuſammengekauert die
Decke mit den Zähnen emporhaltend Blutflecken erglänzten
darauf

Um Jeſu willen zeig her
troffen

Sie ließ den Zipfel der Decke bis auf die Bruſt hinab
ſinken und bot ihm ſchweigend die nackte Schulter dar
Das Blut floß in Strömen daran herab

Aber der erſte Blick genügte um ihm dem mit Wunden
Vertrauten zu zeigen daß nichts wie ein Streifſchuß da
war der in wenigen Tagen von ſelber geheilt ſein würde

Gott ſei gelobt Gott ſei gelobt
Sie ſtarrte mit großen Augen wie geiſtesabweſend zu

ihm empor
Es iſt nichts

weiter nichts
Sie ſchien ihn garnicht gehört zu haben

Nimm Dich zuſammen Menſch Kein Blick kein Wort
darf ihr verrathen wie s um Dich ſteht

Er trat zurück und ließ aus müde ſich löſenden Fingern
das Licht auf die Tiſchplatte ſinken

Was nun Wohin nun Bleiben hieß verderben
Drum fort fort noch in dieſer Stunde
Fort bis Du aus Menſchen eine Mauer bauen kannſt

die Dich und ſie auf ewig trennt
Und in athemloſer Haſt begann er die Papiere zu

ſammenzuraffen welche die Schuld des Vaters offenbarten
als wären ſie das Theuerſte was er beſaß

XV
Mehr als drei Monate waren ſeit der Nacht verfloſſen

da Boleslav von Schranden das Erbe ſeiner Väter ver
laſſen hatte

Derweilen hatte der Frühling ſich eingefunden Jn dem
kurzhalmigen Graſe blühten Gundermann und Anemonen
die Gräben füllten ſich mit Labkrant und Neſſeln und von
den Bäumen regneten bei jedem Windhauch welkende
Blüthenkätzchen

Auf den Aeckern zogen die Pflüge glänzend ſchwarze
Furchen durch das ausgeruhte Erdreich und die Säelagken
wurden ſchon gelüftet

Es war das erſte Jahr ſeit langen langen Zeiten
welches friedlich begonnen hatte und von dem man hoffen
konnte daß es auch friedlich enden würde Europas böſer
Engel war bezwungen wie Prometheus lag er angeſchmiedet
an unwirthbare meerumſpülte Felſen Das Schwert
mochte nun roſten Pflugſchaar und Egge in ihre alten
Rechte treten

Was fernab an den Geſtaden des Mittelmeeres im
Monat März geſchehen war davon ahnte man hier in den
ſtillen Landſtädtchen und einſamen Haidedörfern noch nichts
ahnte nichts von der unſanft geſtörten Quadrille auf dem
Metternichſchen Balle von dem Zorn der Souveräne und
dem Entſetzen der Excellenzen ahnte nichts von der geifer
beſpritzten Achterklärung gegen den entwichenen Empörer
von Rüſtung und Kriegsgeſchrei

Die Lerchen unter dem Himmel lIuden zu fröhlicher
Arbeit ein und die Erde öffnete ſehnſüchtig ihren Schoß
das langentbehrte Saatkorn zu empfangen

An einem der letzten Tage des Monats April
kam auf der Landſtraße welche von Oſten her nach der
Kreisſtadt Wartenſtein hinführt eine ſeltſame Schaar daher
gezogen welche das Staunen aller Orte erregte durch
welche der Weg ſie führte

Man war ſich uneins darüber ob man Soldaten oder
Arbeiter vor ſich hatte Die Meiſten waren bewaffnet
aber neben dem Gewehre ruhte der Spaten auf ihren
Schultern und aus dem rothgewürfelten Bünbel das quer
über den Rücken geſchnürt war guckten Wetzſtein und
Senſenklinge

Zehn bis zwölf waren beritten und als Troß kam
hinterher eine Wagenreihe aus ſechszehn bis zwanzig
Achſen beſtehend die hochbeladen war mit prallen Getreide
ſäcken und Geräthſchaften aller Art

Der Haufe mochte wohl hundertundfünfzig Köpfe zählen
und marſchirte in halbmilitäriſcher Ordnung nach Zügen
aufgereiht Er beſtand aus jungen kräftigen Burſchen zu
meiſt ſtrohblond und gedrungen von Geſtalt mit breiten
ſtarkknochigen Geſichtern deren Typus deutſch nicht war
und auch mit dem polniſchen wenig gemein hatte Sie re
deten eine Sprache die in der Gegend noch nie gehört wor
den und ſangen Lieder die niemand nachzuſingen vermochte

Das Kommando jedoch dem ſie folgten war deutſch

wo biſt Du ge

ſtammelte er eine Schramme

Damaste
von 33 Pfg an

und deutſch war auch die Disciplin welche ihre Glieder

von 75 bis 300
Dowlas

von 15 Pfg an

von 90 bis 300
Handtücher
von 15 Pfg an

Hemden Herren Hemden Kinder Hemden Bettzeuge inletts

ſtraffte und ihren Bewegungen Maß und Haltung verlieh
An der Spitze des Zuges ritt Einer an deſſen Mienen

ſie voll Angſt und Liebe hingen und deſſen kurz doch nicht
unfreundlich hingeworfene Befehle ſie mit freudig kindlichem
Eifer vollführten

Es war Boleslav der mit dieſem Heerhaufen das ihm
zugehörige Reich wieder erobern kam

Fern im littauiſchen Oſten an der äußerſten Grenze
der Provinz dort wohin von dem Namen Schranden weder
gute noch böſe Kunde je gedrungen war hatte er ihn an
geworben Durch fünfjährigen Umgang mit Sprache und
Gemüthsart des Völkchens vertraut hatte er aus ihm ſeine
Pioniere entnommen mit Vorſicht nur ſolche wählend die
im Kriege geweſen und ſomit an ſoldatiſche Zucht gewöhnt
waren und die trotzdem zu wenig von der deutſchen Sprache
erlernt hatten um durch die böſen Zungen der Schrandener
vergiftet werden zu können

So durfte er hoffen daß er das Schickſal ſeines Vaters
bei welchem weder Knecht noch Tagelöhner hatte Stand
halten wollen nicht zu theilen brauchte Und wenn ſich die
Schrandener unterſtanden dieſen hier Schlachten zu liefern
wie einſt den Polen welche der Vater in äußerſter Noth
zur Arbeit herbeigerufen hatte ſo würden ſie eben mit blu
tigen Köpfen heimgeſchickt werden

Stolz und zuverſichtlich blickte er Kommendem entgegen
Gern wäre er früher zurückgekehrt allein um das Werk

in großem Style wie es erforderlich war in Angriff zu
nehmen mußte er den Zeitpunkt abwarten da mit der Erb
ſchaft der Großtante die nöthigen Mittel in ſeine Hände
amen

Schwere Zeiten lagen hinter ihm ſeit jener Januarnacht
als er dem Zwange ſeines Blutes zu entrinnen auf ver
ſchneiten Wegen in die mondbeglänzte Ferne hinausgeſtürmt
war den Aufſchrei des unglücklichen Weibes das nicht hatte
faſſen können was ihm geſchah gellend im Ohre

Es dauerte lange bis er ihn los wurde und bis das
angſtvoll flehende Auge das ihn verfolgte wo er ging und
ſtand zu erlöſchen begann

Jn Königsberg wohin er ſich gewandt hatte gedachte er
die Gerechtigkeit die ihm und ſeinem Hauſe bislang verſagt
worden war mit kühner Selbſtanklage zu erzwingen
Zwar fand er keine verſchloſſenen Thüren wie einſt ſein
Vater das Kreuz auf ſeiner Bruſt öffnete ſie ihm

allein das höfliche Achſelzucken mit dem man verſprach
zu ſehen was thunlich war der kühle Hinweis auf den Jn
ſtanzenweg der eingeſchlagen werden müßte belehrten ihn
daß jenes leidenſchaftliche Sichpreisgeben das er beabſichtigt
hatte hier wenig angebracht war Die Brieſſchaften des
r die er freiwillig hatte vorlegen wollen um jedes

erwirrende Dunkel aus der Welt zu ſchaffen packte er wieder
zuſammen um ſie für paſſendere Gelegenheit aufzuſparen

Zudem war vieles vernichtet was entlaſtend hätte wir
ken können Die Wage hatte das Gleichgewicht verloren
und mochte es ihm geſtattet ſein gegen ſich ſelber zu wüthen
der Schatten des Vaters verlangte Schonung

Jedenfalls begann unter dieſen Berührungen mit der
Außenwelt die in ſeltſamer Weiſe erkältend und ernüchternd
auf ihn wirkten die fieberhafte Gereiztheit ſeines Weſens
allgemach zu ſchwinden Er ſah ſich Gründen und nicht
mehr Flüchen Worten und nicht mehr Knütteln gegenüber
Das that ihm wohl und beruhigte ihn Er entwarf Pläne
und bereitete mit Umſicht vor was die Zukunft von ihm
forderte

Darüber ſchlief auch der Zauber ein mit welchem die
wilde Magd ihn ſo lange im Bann gehalten Jeder Menſch
dem er begegnete jeder Gedanke den er faßte rückte ihn
weiter von ihr fort Der Vorwurf er habe roh und un
barmherzig an ihr gehandelt verſtummte allgemach und die
Herrſchaft die ſie monatelang auf ihn ausgeübt wurde ihm
unverſtändlich

Nur manchmal wenn er zur Dämmerſtunde einſam in
ſeinem Gaſthofzimmer ſaß ſah er ihr Auge wieder glühen
und der Schauer ihrer Nähe rann ihm am Leibe herab
Dann war ihm als finge die Narbe wieder zu brennen an
die mit leiſer Furche ſeine Unterlippe durchquerte als Brand
mal jenes Kuſſes des einzigen den je der Mund eines
Weibes ihm aufgedrückt denn ſein ſcheues düſteres Aus
ſehen hatte ſein Lebelang die Weiber von ihm ferngehalten

Jhm ſchien alsdann als habe jener Augenblick die Selig
keit ſeines ganzen Daſeins umſchloſſen gehalten Doch das
war Blendwerk der müßigen Sinne welches Lampenlicht und
Arbeit alsbald zerſtreuten

Um ſie über ſeinen Weggang ſeine Flucht hätte er
ſagen können zu beruhigen hatte er etliche Male an ſie
geſchrieben Antwort verlangt und baldige Wiederkunft
verheißen

Einmal war auch Nachricht von ihr gekommen ein ruhi
ger ernſter Brief in kräftigen Zügen und richtiger Schreib
art Die Schule des alten Pfarrers hatte in all den
Jahren der Knechtſchaft ihre Kraft nicht eingebüßt

Angeſichts der nahenden Heimath zog er das Blatt aus
der Taſche und las im Sattel leiſe noch einmal vor ſich
hin was er wider Willen auswendig kannte

Fortſetzung folgt

w eGummummi Artikel
ſeinstoe a ennpfehlenswertheSpecialitäten Paris Neuhelten

Iustrirte gang ausführliche Preisliste in verschloss Couvert geg
Einsendung von 20 Pf E Kröning Magdeburg

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 13 Auguſt

Bei Nordwind vorwiegend heiteres am Tage warmes
Wetter ohne Niederſchläge
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von 15 Pfg an
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von 10 Pfg an von 15 an
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Anſer täglich Brod
Von M Reinhold

Nachdruck verboten
Es war eine ſogenannte Armenleiche Eine Fran und zwei kleine

Kinder waren dem Sarge gefolgt und der Schreiber dieſer Zeilen
der einen Kranz auf den Hügel niederlegte Dann noch ein ſtilles
Gebet und wir vier Perſonen verließen den Gottesacker und fuhren
in einer Droſchke zum Bahnhofe hinaus zum Ende der großen Stadt
Und wenige Minuten ſpäter trug der Dampfwagen die Frau mit den
beiden Kleinen in die Ferne hinaus fort aus dem Glanz und der Pracht
dem Lug und Trug dem ſchillernden Elend der großen Stadt

Langſam ging ich nach Hauſe zurück und ſchrieb dieſe Zeilen nieder
Vor fünf Jahren kam ich in meine Heimath Verwandte zu beſüchen

Bei einem Oheim war ſeit ſeiner Militärzeit ein Arbeiter in Dienſt
ein flinker anſtelliger kräftiger Mann Er hatte ſoeben geheirathet
und ſeine Frau war ein ſanberes ſchmuckes Weib Die Beiden waren
wie geſchaffen für einander

Eines Mittags hatte die Frau ihrem Manne das Eſſen gebracht
Die Beiden ſaßen im Hofraum auf einer Bank und ließen es ſich gut
ſchmecken Nach der Mahlzeit kam es zu einem kleinen Schnack Jch
ſtand an einem Fenſter welches zum Hof hinausging und vernahm
ſomit alle Worte

Karl laß es bleiben ſagte die Frau Wir haben ſatt zu eſſen
und zu trinken Du haſt immer Dein Geld bekommen und Niemand
hat von Dir mehr verlangt als zu machen war

Der Mann kratzte ſich den Kopf ſah ſeine Frau nachdenklich an
und holte dann ein Papier aus der Taſche Aber mein Stiefbruder
ſchreibt es hier doch daß ich viel mehr verdienen könnte wenn ich es
machte wie er Er hat auch nichts von der Arbeit beim Bau ver
ſtanden hat es aber ſchnell gelernt und bekommt nun ſein ſchönes
Stück Geld So geſchickt wie der bin ich aber alle Tage noch

Aber weißt Du denn ob der Konrad auch die Wahrheit ſpricht
nicht blos von ſich reden machen will Du weißt doch er hat
früher immer ſchon mächtig geflunkert

Das hat er wohl aber lies doch hier noch mal was er ſchreibt
Na wo ſteht es denn gleich Ach ſo da auf der dritten Seite Und
weißt Du Karl ich thue mich doch ſehr wundern wie ein Kerl vie
Du es noch in Eurem ſchubbejackigen Neſte aushält Donnerweiter
da ſollſt Du mich mal ſehen ich verdiene ein paar Thaler mehr in der
Woche wie Du bin ein feiner Herr geworden Und Du kannſt es
gerade ſo haben wenn Du Dich los machſt und hierher kommſt
Deine Frau kann hier alle Vierteljahre einen neuen Hut bekommen ſo
viel verdienſt Du und es wird nicht weniger ſondern mehr Alſo
Karl ſchmeiß Deinen Kram da bei Seite und komm hierher nach B
Man wird Dich mit offenen Armen empfangen

Jch will aber gar nicht alle Vierteljahre einen Hut haben das iſt
nicht nöthig Wenn wir vor allen Dingen nur was im Leibe ha n
Du weißt ja hier ſind auch genug Leute die ſich alle Tage wer weiß
wie ſehr putzen und doch nicht genug haben ſich einmal tüchtig ſatt zu
eſſen Jch habe immer noch einen ordentlichen Hut gehabt ob ich alle
Augenblicke einen andern habe oder nicht iſt mir gleichgiltig

Aber jede Woche wieder ein paar Thaler mehr wandte der
Mann eifrig ein Da können wir ſparen und wenn wir mal Kinder
haben läßt es ſich beſſer wirthſchaften Hier kann ich doch für die
Kinder nichts zurücklegen

Wenn wir nur erſt Kinder haben lachte die Frau Verhungern
werden die hier auch nicht und etwas Ordentliches lernen werden ſie
hier auch ſchon Haſt Du denn nicht in den Zeitungen geleſen wie es
in B damit ausſieht

Ach das ſchreiben ja blos die Zeitungen man ſo Die wollen blos
nicht daß ein Arbeiter mal ordentlich was verdient Darauf gebe ich
gar nichts Und Du magſt ſagen was Du willſt Luſt habe ich doch
Zu eſſen und zu trinken haben wir aber man will doch auch ein
Bischen Vergnügen haben

Du hör mal drohte die Frau Du willſt wohl gar den noblen
Das laß nur lieber bleiben das kannſt Du doch nicht

Und was haben denn ſolche Leute vom Geldausgeben Gar nichts
weiter Und wer weiß was für ein Ende die Dinge nehmen Jch
will Dir aber einen Gefallen thun Du weißt doch der Verwandte
von Deinem Herrn der hier zum Beſuch iſt iſt aus den wollen
wir mal fragen wie es dort ſteht

Jch that als ginge ich zufällig auf den Hof hinaus und ſofort
W mir die ſchmücke Frau ihr Anliegen vor Aber der Mann unter
brach ſie

Lieber Herr Sie müſſen uns aber auch die ordentliche Wahrheit
ſagen ſagte er dringend Jch nickte lächelnd Na denn iſt es wahr
oder nicht daß ich in B beim Bau 10 Thaler in der Woche verdienen
kann oder nicht

Dann
Vaus

fkönnen Sie ſagte ich der Wahrheit gemäß
rief er triumphirend

Nun hören Sie aber weiter ſagte ich Wenn Sie dabei wirk
lich proſitiren wollen müſſen Sie erſtens immer Arbeit haben im
Sommer zweitens darf kein ſcharfer Winter eintreten denn dann
können Sie recht ſelten auf Verdienſt rechnen und endlich drittens

Na drittens Alſo drittens darf Jhnen gar kein Malheur
wie Krankheit e paſſiren Sie dürfen nicht über die Schnur hauen
und es darf auch keine Kriſis im Bauweſen eintreten

Na hungern brauche ich dann immer noch nicht Das kann
ſchon ſein aber ob Jhnen Jhre Frau Mittags ſolch Stück Fleiſch
bringen kann wie Sie vorhin verzehrt haben das möchte ich be
zweifeln

Herr das wäre ich allerdings nicht gewöhnt Alſo Sie meinen nicht
Sie haben mir geſagt ich ſoll Jhnen die Wahrheit ſagen wie die

Dinge ſich geſtalten können wenn Sie als Banarbeiter nach B gehen
Kurz und bündig alſo Haben Sie ſehr viel Glück ſtehen Sie ſich
etwas beſſer geht die Sache ein bischen ſchief durch Jhre oder Anderer
Schuld dann ſtehen Sie ſich ſchlechter als hier So das iſt die
Wahrheit

Wir danken auch ſchön rief mir die Frau nach
Acht Tage ſpäter erhielt Karl einen Brief von ſeinem Stiefbruder

in welchem dieſer auf die geäußerten Bedenken antwortete und zwar
derb genug Weißt Du was Du biſt ſchrieb er ein Eſel und
Schafskopf Als ob uns hier der Lohn nicht gewiß wäre Schock
ſchwerenoth wenn wir nicht mal arbeiten wollen verdienen ja auch
die Bauunternehmer nichts und die werden ſich hüten es dahin
kommen zu laſſen Sei doch kein Narr Hier drm liegt ein Brief
von unſerem Polier der Dir dauernde Arbeit verſpricht wenn Du
etwas eingelernt biſt alſo fix pack Deine Siebenſachen hurrjeh Du
follſt mal ſehen was wir für ein fideles Leben führen werden

Auf dieſen Brief hin ward die Ueberſiedelung beſchloſſen alle Bitten
und Thränen der Frau alle Vorſtellungen meines Oheims ich war
damals ſchon wieder abgereiſt halfen nichts und der Letztere konnte
ſich endlich nicht enthalten in halbem Aerger zu ſagen Wer nicht
hören will muß fühlen

Der Mann hatte wahrſcheinlich beim Abſchiednehmen etwas mehr
als gewöhnlich getrunken und ſo erwiderte er höhniſch Ehe ich bei
Ihnen hier wieder vorſpreche klettre ich lieber nach dem Mond rauf
Das war die Trennung Mein Oheim rief ſchnell beruhigt der Frau
noch nach Na im Nothfall wiſſen Sie Chriſtine wenigſtens wo
ich wohne

Karl Hartmann kam mit ſeiner Frau nach B Sein Stiefbruder
empfing die Beiden am Bahnhofe und bei einem Glaſe ward das
Wiederſehen gefeiert Jn ſehr animirtem Zuſtande wurde dann nach
einer Wohnung geſucht Frau Chriſtine folgte den Beiden wie betäubt
der gewaltige Trubel in den Straßen verwirrte ſie und machte ſie
unfähig klare Gedanken zu faſſen

Na hier wohne ich ſagte endlich der Stiefbruder in unſerem
Hauſe iſt auch noch eine Hofwohnung frei Achtzig Thaler koſtet ſie
Und wenn Jhr nicht ſo theuer ſeid werde ich als Schlafburſche zu
Euch ziehen Man klomm mühſam die enge Treppe hinan Chriſtine
ſchaute in dem halbdunklen Raum um ſich

Ach wie ganz anders ſah es hier aus als in ihrem lauſchig ein
fachen früheren Heim Hier waren die Wände beſchmutzt und voller
Löcher der Fußboden und die Fenſterrahmung ſchwarz vor Schmutz
und die Küche ein halbdunkles Loch Und während ſie früher ſchönes
friſches Grün vor Augen gehabt die Sonnenſtrahlen warm in ihre
Fenſter gefallen waren erblickte ſie hier nur kahle Mauern und hoch
oben auf dem Dachfirſt ging die liebe Sonne ſpazieren

Gar keinen Sonnenſchein klagte die Frau und achtzig Thaler
Habe Dich man nicht lachte der Schwager Jn der Nähe iſt der

Franzenshain da kannſt Du Dir die Sonne den ganzen Tag auf den

Na ſiehſt
Du

e

n h e e
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Pelz brennen laſſen Na wollt Jhr die Wohnung oder wollt Jhr ſiee Sie ſind rar und greift Jor nicht zu dann finden ſich hundert
ndere

Mann und Frau tauſchten einen kleinlanten Bl Muth war
ſehr geſunken Konrad drängte noch ein wenig da willigten ſie ein
und der Stiefbruder reſp Schwager ſagte zu daß er am nächſten
Erſten bei ihnen einziehen werde Zwar bot er recht wenig aber er
ſagte trocken Nehmt Jhr mich nicht dann könnt Jhr lange fuchen
bis Jhr einen reellen Schlafburſchen bekommt Jhr kennt die Verhält
niſſe noch nicht Euch beſchwindeln ſie nur

Karl ging am nächſten Morgen mit Konrad zum Bauplatz Man
muſterte ihn neugierig tauſchte Kritiken aus und dann ging es flott
an die Arbeit Der Neuling war gewandt aber mit den eingeübten
Kameraden gleichen Schritt zu halten das ward ihm biutſauer Und
ſo oft er ein Bischen zurückblieb hieß es ſofort Na oller Nacht
wächter man n bischen hoppla

Das erſte Mittageſſen auf dem Bauplatz war ſehr ſtill Als
Chriſtine erzählte wie doch Alles viel viel theurer ſei als daheim
hatte ihr Mann kaum ein Wort dafür Er war ſehr gedrückt Konrad
e und meinte aller Anfang ſei ſchwer Es werde bald beſſer
ehen3 Die erſte Woche war zu Ende Der Polier meinte achſelzuckend

der Neue könne mit den alten Arbeitern doch nicht Schritt halten
er müſſe alſo mit Weniger zufrieden ſein Dann könne er aber auf
dauernde Thätigkeit rechnen Karl machte Einwendungen erhielt aber
die kurze Antwort Na wenn Sie nicht wollen dann hält Sie
Niemand Da ſchwieg er

So ging das erſte Jahr langſam und bleiern hin Beide geſtanden
ſich ein daß ſie früher ſich wohler gefühlt Aber der verhängnißvolle
Schritt war einmal gethan und nicht mehr zu ändern Das erſte
Kind ward geboren aber an Erſparniſſe für dasſelbe gar nicht zu
denken Man kam mit genauer Noth aus Konrad hatte ſeinen Stief
bruder ausgelacht als dieſer ſich weigerte mit ihm Schanklokale zu
beſuchen indeſſen der Neue blieb feſt

Das zweite Jahr verſtrich und das zweite Kind ward geboren
Karl s Lohn hatte ſich etwas erhöht aber an Sparen war noch nicht
zu denken Da zog allmählich ein finſterer Trotz in des Mannes Bruſt
ein er haderte mit Anderen während er doch ſelbſt an ſeiner eigenen
Lage allein Schuld trug Er wollte es ſich nicht eingeſtehen daß von
den Hoffnungen welche er von dem Aufenthalt in der großen Stadt
gehegt keine einzige ſich erfüllt hatte Und ſo begann er denn den
Einladungen Konrad s zum Wirthshausbeſuch weniger und weniger
Widerſtand zu leiſten und endlich kam der Tag an welchem das
Wirthſchaftsgeld Chriſtine s zu Ende war ohne daß der Lohntag da

eweſen wäre Mann und Frau ſahen einander erſchrocken an in
ihrein ganzen Eheſtand war ſo etwas noch nicht dageweſen Nun be
gann Chriſtine Beſchäftigung zu ſuchen Aber der Ertrag war ein
äußerſt geringer dann wurde ein drittes Kind geboren das bald ver
ſtarb die Fran war ſchwächlicher geworden und nun kamen die erſten
Schulden nun kam das Strikejahr mit all ſeinem Ungemach

Konrad war ein warmer Befürworter des Ausſtandes Karl fügte
ſich ſeinem Einfluß Die Arbeitsloſigkeit dauerte lange die drei
Menſchen lebten ſaſt ausſchließlich von dem was die junge Frau durch
ununterbrochene Arbeit verdiente Und als das Ehepaar eines Tages
von der Ablieferung der Nähtereien zurückkehrte da hatte Konrad die
Gelegenheit benützt die werthvollſten Hausſtandsgeräthe zu verſetzen
und mit ihnen ſpurlos zu verſchwinden Niemand von den Haus
bewohnern hatte Verdacht geſchöpft als er dieſen mittheilte ſeine ängſt
e Schwägerin habe ihn gebeten den unliebſamen Auſtrag zu er

ledigen
Und als es dann endlich nach Abſchluß des Strikes wieder Arbeit

gab ſtanden Karl und Chriſtine mit ihren beiden Kindern zwiſchen
kahlen Wänden hatten zwei Monate rückſtändige Miethe zu bezahlen
und ſonſt noch verſchiedene Schulden Man mußte ſich auf das
Aeußerſte einſchränken um nur den dringendſten Verpflichtungen ge
nügen zu können

Das vierte Jahr war zu Ende Aus dem blühenden rüſtigen Karl
Hartmann war ein blaſſer Mann geworden der von früh bis ſpät
unverdroſſen arbeitete nicht klagte und jammerte deſſen Kraft aber
ſichtlich abnahm Ein Bruſtleiden hatte ſich eingeſtellt und die Beiden
wollten es nicht bemerken und konnten es nicht bemerken denn wovon
ſollten ſie leben wenn der Ernährer feierte Oft genug hatte Chriſtine
an den früheren Dienſtherrn ſchreiben und ihn um Wiederaufnahme
bitten wollen aber ſobald hierauf das Geſpräch kam wurde der ſonſt
ſo ſtille Mann ſo furchtbar heftig daß die arme Frau zitternd ſchwieg

Und trotz allen Eigenſinnes war er ein braver Mann Die Kräfte
ließen nach aber er arbeitete um ſo eifriger um zu verdienen was die
Familie gebrauchte Die Löhne waren gefallen die Lebensmittel waren
theurer geworden die Miethen nicht minder die Kinder größer Man
ſchlug ſich mühſam durch man hoffte daß auch wieder beſſere Tage
anbrechen würden

So ging es im ganzen fünften Jahre Da traf den Unglücklichen
auf der Arbeitsſtätte ein Blutſturz er drückte ſeiner ſchnell herbei
gerufenen Frau nochmals die Hand und der Kampf um das tägliche
Brod war zu Ende

Die verzweifelte Frau beſaß keinerlei Baarmittel Um zu ver
hindern daß ihrem Manne nur die kahle Beſtattung als Armen zu
Theil wurde ſchrieb ſie an meinen Onkel der zufällig verreiſt war
Der Brief blieb uneröffnet liegen Und ſo wurde es denn nur eine
Armenleiche der Sarg ward in die Todtenhalle des ſtädtiſchen

Kirchhofs gebracht
Jn der letzten Stunde erinnerte ſich die Frau meiner ſie kund

ſchaftete meine Adreſſe aus und ſo bekam die letzte Ruheſtätte des
Unglücklichen wenigſtens ihren Kranzſchmuck Die letzten Wirthſchafts
ſtücke dienten zur Befriedigung des Hauswirths für die Wohnungs
miethe und dann folgte die Wittwe der Aufforderung des früheren
Dienſtherrn wieder nach der Heimath zu kommen wo ſich ſchon
Thätigkeit finden werde

Das iſt das Schickſal Eines der im Kampfe nach Mehr unter
ging Und noch ſo Mancher vergißt zu bitten Unſer täglich Brod
gieb uns heute

Vermiſchtes
Heiteres aus dem Parlament Aus einer der letzten Sitz

ungen des ungariſchen Abgeordnetenhauſes erzählt das Budapeſter
Tageblatt Stephan Tisza der Sohn des ehemaligen Minifter
präſidenten hatte das Wort ergriffen Seine Rede hielt die äußerſte
Linke ſchon eine geraume Weile in Erregung die Bewegung des Hauſes
erreichte dann ihren Höhepunkt als Tisza mit dem Vorwurf heraus
rückte die Abgeordneten der äußerſten Linken hätten ihre Rechte miß
braucht Ein Sturm brach mit elementarer Gewalt auf den Bänken
der äußerſten Linken los Zur Ordnung Zur Ordnung Alle
Anſtrengungen der Präſidentenglocke blieben lange vergeblich Endlich
konnte ſich Stephan Tisza wieder Gehör verſchaffen und das Haus
horchte in lautloſer Stille der beſchwichtigenden Erklärung als plötzlich
ein Baßbuffo der äußerſten Linken im kräftigſten Bruſttone der Ueber
zeugung die Worte in s Haus ſchmetterte Was wird erſt aus Dem
werden wenn er alt wird Schallendes Gelächter auf allen Seiten
des Hauſes Auch auf der Miniſterbauk verfliegt der Ernſt Baroſs

Szilagyi und Wekerle lachen laut auf Fejervary preßt die Arme in
die Hüften und lacht Miniſterpräſident Szapary entledigt ſich ſeines
Zwickers um ſeine Thränen zu trocknen ja ſogar der junge Tisza
beugt ſich über die Bank und lacht ob er will oder nicht Das iſt
das Verſöhnliche des Heiteren

Ein noch im Kriegszuſtaude mit Preußen befindlicher
Fürſt Das Fürſtenthum Liechtenſtein iſt bekanntlich ein im Ganzen
nur drei Quadratmeilen großes 9124 Einwohner zählendes zwiſchen
der Schweiz und Oeſterreich gelegenes Ländchen Sein regierender
Fürſt Johann II Herzog von Troppan und Jägerndorf Graf zuRietberg 2c erklärte 1866 wie ein naſſauiſches Slait anläßlich des

jüngſten Aufenthaltes des Fürſten in Wiesbaden in Erinnerung bringt
mit Oeſterreich an Preußen den Krieg und ſtellte eine Truppenmacht
von ſechs Mann zur Verfügung Oeſterreichs wurde aber trotz dieſer
gewaltigen Leiſtung beim Friedensvertrage vom 23 Auguſt 1866 in
Prag wahrſcheinlich deshalb weil er im europäiſchen Concert nur
die ſechſte Baßgeige ſpielte vergeſſen und lebt demgemäß noch
heute mit Preußen auf dem Kriegsfuße Ja noch heute Und zwar
ohne daß ſeit 25 Jahren zwiſchen den beiden kriegführenden Mächten
ein Schuß gefallen Uebrigens iſt Liechtenſtein ein wahrhaft glück
liches Ländchen Seit 1866 zahlen ſeine Bewohner weder Staats noch
Gemeindeſteuern der Fürſt hat Geld genug und beſoldet das Viertel

dutzend von Beamten aus eigener Taſche Außerdem ſtellt es laut
Vertrag mit Oeſterreich ſeit 1866 keinen Mann Mililär

Heiter kann auch die Heilkunſt ſein das bezeugt Se
quah der goße amerikaniſche Wunderdoktor der augen
blicklich in Holland der leidenden Menſchheit ſeine Dienſte weiht Er
iſt ein Mann von etwa 35 Jahren von zartem ſchmächtigem Körper
ohne Bart mit langem ſchwarzem Hagr Wenn er ausfährt um zum
Volke zu ſprechen trägt er ein mexikaniſches Koſtüm und fährt in
einem Galawagen von ganz beſonderer Art Der Wagen iſt länglich
rrichlich mit Büdhauerardeiten verziert hat große Spiegelgläſer iſt roth
gefärht und reich vergoldet auf beiden Seiten des Bocks ſteht in
natürlicher Größe aus Holz ausgehauen ein indianiſches Stammeshaupt
im Wagen ſelbſt ſind hölzerne Sitze auf denen ſechs M nſikanten
in indianiſchei Tracht Platz nehmen An der Vordex und Rückſeite
des Wagens ſieht mit goldetten Buchſtaben auf dem Spiegelglas

Sequah an der einen Seite lieſt man Seguahs Oil und auf der
anderen Sequabs Prairie Flower außerdem ſind an den Umleiſtungen
gemalte Schilderungen ans dem Leben der Rothhäute angebracht Von
vier braunen irländiſchen Pferden gezogen fährt der Wagen herbei
und beim Erſcheinen Sequah s bricht die Menge in laute Jubelrufe
aus Die Muſikanten ſpielen eine luſtige Weiſe und dann hält Sequah
eine Rede welche durch einen Dolmytſcher den Umſtehenden übermittelt
wird Er preiſt darin ſein Heilmittel an und Fragt ob unter ſeinen
S Menſchen ſind die an Gicht oder Rheumatismus leiden
Der Erſte der ſich gemeldet wird auf den Wagen gehoben und ein
paar Zuſchauer werden ebenfalls erſucht einzuſteigen donn wird der
Kranke von ihm wie von einem zünftigen Arzt ausgefragt worauf eine
linnene Decke um den Wagen geſpannt wird ſo daß der Kranke und
die beiden Zeugen mit dem Heilkünſtler den Augen des Publikums
entzogen ſind während die Muſikanten einen Marſch oder einen
Walzer ſpielen und das Publikum die ihm bekannten Weiſen
mitſingt Nach Verlauf von etwa 20 bis 30 Minuten wird die
Decke entfernt und der Wunderdoktor erſucht den Krauken dem Pu
blikum mitzutheilen was ihm im Wagen widerfahren ſei Das Volk
lauſcht mit angehaltenem Athem und auch die Zeugen nehmen dann
das Wort Die Behandelten erklären daß ſie große Erleichterung
fühlen ſie werden dann noch einige Tage in derſelben Weiſe behandelt
und bekommen gegen Bezahlung eines Guldens ein Fläſchchen Sequah
Oel Bei verſchiedenen Leidenden die ſich nur mühſam mit dem Stock
fortſchleppen konnten nahm Sequah nach vollbrachter Heilung den
Stock und zerbrach ihn unter dem Jubel der Anweſenden Nach den
Ausſagen Sequah s ſelbſt ſind die von ihm angewandten Mittel
das Oel wird äußerlich gebraucht die Prairieblume wird nachdem ſie
abgekocht iſt eingenommen den amerikaniſchen Rothhänten längſt
bekannt er verwahrt ſich auch dagegen daß er Jemanden behandle
was er wie er wohl wiſſe den Landesgeſetzen gemäß nicht thun dürſe
nur das Mittel welches er verabreicht behandelt den Kranken

Ein pfiffiges Bäuerlein Unlängſt kam ein Bauer in das
Aufnahmszimmer des Wiener Allgemeinen Krankenhauſes um ſich
in eine Spitalsabtheilung aufnehmen zu laſſen Der gute Mann trug
unter den Armen zwei ſchwere Bündel deren Jnhalt genügt hätte
mehrere kleine Beamtenfamilien für eine Woche mit Speiſe und Tran
zu verſorgen Als er endlich die Bündel auskramte ſah man zwei
Hausſchinken zwei Hühner mehrere Wecken und Brode eine Anzahl
Eier u ſ w dazu kamen drei große Flaſchen Wein Befragt was
er mit der Gaſtwirthſchaft wolle antwortete unſer Bäuerlein er hätte
vernommen daß man im Wiener Spital nichts zu eſſen kriege und
habe darum bei Zeiten Vorkehrung treffen wollen

Der heilige Rock in Argenteuil einem Städtchen in der
Nähe von Paris ſoll nach den Angaben der dortigen Geiſtlichkeit die
echte Reliquie ſein welche im Neuen Teſtament erwähnt wird Der
Biſchof von Verſailles macht dem Rock von Trier die Echtheit ſtreitig
und iſt mit dem Erzbiſchof von Trier übereingekommen den heiligen
Stuhl zu erſuchen eine Unterſuchung anzuſtellen welche womöglich die
Frage ein für allemal zu löſen habe welcher von den zwei Röcken der
echte ſei Zu Gunſten der franzöſiſchen Reliquie wird geltend gemacht
daß der in Trier ausgeſtellte Rock nicht blos nicht ohne Naht iſt ſon
dern daß er ſich auch in der Form gänzlich von der Tunika unterſcheide
welche in den Tagen der bibliſchen Geſchichte die innere Bekleidung
bildete Der Rock von Argenteuil andererſeits iſt korrekt in der Form
und hat thatſächlich die Geſtalt einer Dalmatica Er mißt 1 Meter
40 Centimeter in der Länge und iſt aus mit der Hand gewobenem
Kameelhgar verfertigt Der Rock iſt weit davon entfernt vollſtändig
zu ſein denn es fehlt ein bedentendes Stück auf der linken Seite Bei
hellem Licht hat er eine dunkelrothe Färbung aber in ſeinem Glas
kaſten ſcheint er faſt ſchwarz Die Ueberlieferung will wiſſen daß der

Rock zu Jaffa von der heiligen Heleng der Mutter Kaiſer Konſtan
tins entdeckt und von der Kaiſerin Jrene Karl dem Großen zum Ge
ſchenk gemacht worden ſei welcher ihn ſeinerſeits im Jahre 800 dem
Kloſter von Argenteuil ſchenkte in welchem er ſeit dieſer Zeit mit voller
Gewißheit aufbewahrt worden iſt

Gerichts Zeitung
K Halle 11 Auguſt Strafkammer Bei einem Laden

diebſtahle war die verehelichte Arbeiter Emma Eilert geb Müller
hier am 18 Februar d J im Laden der Geſchw J überraſcht und
ihr das Entwendete ein 6 Mark werthes Päckchen Taſchentücher von
der Verkäuferin wieder abgenommen worden Wegen jenes Diebſtahls
hatte das hieſige Schöffengericht gegen die Angeklagte auf 1 Monat
Gefängniß erkannt und wurde die von Letzterer dagegen eingelegte Be
rufung als unbegründet verworfen

Der 23 jährige Goldarbeitergehilfe Max Retzke hier aus Potsdam
gebürtig hatte ſich der ſchweren Urkundenfälſchung ſowie des
verſuchten Betrugs ſchuldig gemacht wofür er in Unterſuchungshaft
gekommen war Er war geſtändig am 14 März d J ein Quittungs
formular der Krankenkaſſe ſeines Gewerks auf den Namen Paul
Schmidt gefälſcht zu haben um 22,50 Mark Krankengeld zu erlangen
Die auf dieſen Betrag fälſchlich ausgefertigte Quittung hatte er noch
mit der Beſcheinigung des Krankenkaſſenvorſtandes Schwarz verſehe
und dann einen Dienſtmann mit Erhebung des Geldes beauftragt was
an der Vorſicht des Kaſſen Rendanten der die Fälſchung ſogleich wahr
genommen hat geſcheitert iſt Unter Annahme mildernder Umſtände
wurde die Strafe nur auf 1 Monat Gefängniß feſtgeſetzt

Sehr raffinirt war der 30 jährige Dienſtknecht Friedrich Ehrt in
Cönnern aus Trebitz gebürtig bei einem verſuchten Beiruge zu
Werke gegangen was ſehr übeln Erfolg für ihn hatte da er noch wegen
Diebſtahls angeklagt war und ſich in beiden Fällen im wiederholten
Rückfalle befand Am 14 Juni d J hatte ſich E beim Kaufmann
Liebrecht in Cönnern für 10 Pfg Schnaps gekauft und beim Bezahlen
ſo manipulirt daß betreffendes Geldſtück durch die Kaſſenöffnung des
Ladentiſches verſchwunden war Hierauf fußend hatte er dem Ver
käufer vorgeſchwindelt jenes Geldſtück ſei ein 20 Markſtück geweſen das
er wieder haben wolle die 10 Pfg für den Schnaps hat er dann bezahlt
Das Oeffnen jener Kaſſe war erſt bei Rückkehr des Kfm Liebrecht
möglich geweſen von dem der Angeklagte unter ſeiner nämlichen Vor
ſpiegelung ſein 20 Markſtück zurückverlangt hat das ihm angeblich
aus Verſehen aus der Hand gerutſcht und in die Kaſſenöffnung gefallen
ſei Beim Nachſehen hat ſich herausgeſtellt daß jenes Goldſtüct eine
werthloſe Blechmarke geweſen iſt wonach an dem verſuchten Betruge
kein Zweifel blieb Des Angeklagten Diebſtahl beſtand in Entwendung
eines 30 Mk werthen Deckbeties das dem Gaſtwirth Brauns in
Cönnern dem früheren Dienſtherrn des Ehrt am 15 Juni d J von
Letzterem entwendet worden iſt Der Angeklagte wurde zu 1 Jahr
Zuchthaus und Nebenſtrafen verurtheilt

Wegen Sittlichkeitsverbrechen S 176 Abſ 3 Str wurde der
45 jährige Pferdeknecht Johann Karl Obſt ius Papitz bei Schkeuditz
unter Annahme mildernder Umſtände zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt

P rer teee Vornahme m hchtiger r e einer
er 14 Jahren war gegen ein 10 jähriges n aPapitz verübt worden kes ar fabris en aus

Diebſtahl im wiederholten Rückfalle und zwar in 2 Fällen hatte
die 22jährige unverehelichte Friederike Nagel aus Fraßdorf in Anhalt

begangen die auch unter den Namen Linke Richter Herrmann auf
getreten iſt und die Ermittelung ihrer eigentlichen Perſönlichkeit zu
erſchweren gewußt hat Jhre anderen Diebſtähle hat ſie am 9 Nov
v J und 15 Febrnar d J beim Tanzvergnügen im Roſenthale
hierſelbſt verübt wo ſie 2 jungen Mädchen I neuen Filzhut 1 Muff
1 Paar Handſchuhe 1 ſilbernes und 1 ſchwarzes Armband len
hat e en gn Agnes pure die An jenerVerbrechen ührt und zu Jahr 1 Monat cht5 Jahren Esrverluſt verurtheit Pes haus webß
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u J
Steckbrief

Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter
Otto Schuſter aus Halle a /S geboren
an 26 April 1854 zu Eisleben welcher
flüchtig iſt iſt die Unterſuchungshaft wegen
Unterſchlagung verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verhaften
und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab
uliefern ſowie zu den Akten J III d 76/91

richt zu geben

We a/S den 28 Juli 1891
er Königl I Staatsanwalt

Beſchreibung Alter 87 Jahr Größe
1,63 m Statur unterſetzt Haare
dunkelblond Bart Schnurrbart Augen
blau Naſe gewöhnlich Mund gewöhn
lich Geſicht rund Geſichtsfarbe geſund
Sprache deutſch Kleidung grauer
Jaquetanzug Halbſtiefeln und graukar
rirte Stoffmütze

un
Unſer gutes Töchterchen

e 1 m a
iſt heute im Alter von 6 Monaten ſanft
entſchlafen

Die trauernden Hinterbliebenen
C Mühler u Frau

Jnnigſten Dank dem Kriegerverein
Zwintſchöna welcher unſerem lieben Vater
ſo viele Unterſtützung während ſeiner
langen Krankheit bewieſen und ihn zu
Grabe geleitete Dank Herrn Paſtor
Kümmel für die troſtreichen Worte
Herrn Lehrer Braune nebſt Schuljugend
für erhebenden Geſang Dank allen
welche dem theuren Todten das letzte Ge
leit gaben

Die Familie RichterCanenag

Auction
Donnerstag d 13 Anuguſt Nachm

2 Uhr verſteigere ich Schmeerſtr 24
Eing Zapfenſtr aus einem Nachlaß den
Reſt von hochfeinem Roth u Weißwein
70 Flaſchen ferner Möbel als Sovphas
Sekretäre Kommoden Schränke Bett
ſtellen Tiſche Stühle Spiegel Schreib
pult Regulator Federbetten Wäſche
Kleidungsſtücke Cigarren u a m

An Vollmer
Auctionator

Zwangsverſteigerung

Donnerstag den 13 Auguſt er
Nachmittags 23 Uhr verſteigere ich in
Radewell b Herrn Paul Albrecht

7 Faß Spath und7 za Maſchinenöl

Ficke
Gerichtsvollzieher Halle

Kl Steinſtr 2

Fortsetzung der
Nachlass Aurtion
am Donnerstag den 13 Anguſt 1891
Nachmittags 2 Uhr im Auctionslokale
Brüderſtr 12 zum Nachlaß des ver
ſtorbenen Kaufmann Schmidt noch ge
e Gegenſtände als

eller Terrine Sancièren Gläſer
Nippſachen Kaffeebretter alfTiſch n Kaffeelöffel ſowie Gabeln
Waſchmaſchine Wringmaſchine
Waſchkörbe ſowie Küchengeräth
ſchaften 5 Vände Schiller und
12 Bände Shakeſpeare

ferner um 4 Uhr ebendaſelbſt 1 Sopha
1 Nähmaſchine Mautel Kinder
blonſen und andere brauchbare
Gegenſtände

Louis IKauatz
gerichtlich vereid Taxator u außergerichtl

vereid Anctionator

Anucetion
Freitag den 14 Auguſt Nachmittags

2 Uhr verſteigere ich zwangsweiſe in
Giebichenſtein Brunnenſtr 49 in der
Sonne 1 Sopha mehrere Kommoden
Bilder und Schränke gegen Baarzahlung

Gleichzeitig daſelbſt freiwillig 1 Küchen
ſchrank 1 Kommode 1 runden Tiſch
Blumentiſch und verſchiedene Kleidungs
ſtücke und andere Sachen mehr

Sauer

el
Wohnungen

zu 60 Thlr zwei zu 50 Thlr ſowie
eine größere zum Abvermiethen zu ver
miethen und 1 Okt beziehbar Näheres
Beeſenerſtr 4 II bei Heidmann
R Parterre Wohnung mit
2 Arbeitsränmen Mittel

X

ſtraße 1 1 Okt zu vermiethen

Näh bei Gottfried Lindner
S Gr Steinſtr 9ſind 2 WohLiebenanerſtr 2 nungen n

I Stock zu 200 bezw 210 Mk
Jiebenauerſtr 29 6 Wohnungen
im Preiſe von 180 210 Mk u eine
zu 312 Mk ſofort zu vermiethen und
zu bezieh Näh Advokatenweg 6

Paul v Kloch Architekt
Wohn St 2 K u Zub 30 Thlr1 Okt zu rGr Breitenſtr 5b Giebichenſtein

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 13 Auguſt Seite T
2 Lafontaineſtr 13

eine Manſardenwohnung zu 300
Mk an ruhige Leute ſof zu verm u
zu beziehen Näheres

Advokatenweg 6
Paul v Klock Architekt

Anſt Logis zu vermiethen
Steinweg 37 I l

Gr Ulrichſtr 36 iſt die III Etage ſof

zu vermiethen

e Schillerſtr 18 p l2 St K c
3 St u 85 Thlr 1 Okt Leſſingſtr 10

zu vermiethen
Wohn 40 47 Thlr 1 Okt v Mühlgaſſed

Leſſingſtr 6 Bnehmunn
von 360 440 MkWohnungen e

Aubalterſtr 7
Geiſtſtraße 52 II Etage 400 Mk per

2Leipzigerſtr 62
1 Wohnung 3 Stuben 2 Kam Küche

270 Mktk I OktWohnung

8 ſofort od 1 Okt zu

1 Okt zu verm

u Zub III Etage z 1 Okt zu verm

Sofort
Stube Kammer Küche für 36 Thlr

D zu verm Kl Ulrichſtr 33
ehe
Okt zu verm

Jägerplatz 19
Sogleich zu bez T frdl Wohnung Pr

40 Thlr Hoheſtr 20 Giebichenſtein

Taubens t 4
ſind 3 Wohnungen à 45 Thlr u 1 Woh
nung für 40 Thlr an anſt Leute zu verm
Näheres in der Schloſſerei des Herrn
Schönburg daſ

z 12r
W

Eine Wohnung 1

Frdl Wohnung für 66 Thlr 1 Okt
zu verm Harz 15 p2 Wohnungen zu 50 u 60 Thlr
1 Okt zu vermiethen

Gr Saundberg 135n
Wohnung 45 Thlr z v Berggaſſe 4

Frdl Wohnung für 30 Thlr zu verm
Mühlberg 1

Wohnung 44 Thlr Unterberg 9
Eichendorffſtr 35 iſt eine ſchöne ge

räumige Wohnung zum 1 Okt zu verm
Wohnungen 50 u 38 Thlr an einzelne

Leute zu verm Fleiſchergaſſe 19 Laden

2 Wohn 110 u 65 Thlr 1 Okt
Anhalterſtr 2

Zwei freundl Vorderwohnungen ſowie
eine Hinterwohnung z 1 Okt zu verm

Leſſingſtr 9
Verläng Marienſtr I Et 3 St u

1 Okt zu verm Leipzigerſtr 34 II
Wuchererſtr 19b iſt eine Wo nung

St u K für 45 Thlr zu verm
Frdl Wohnungen zu 60 u 30 Thlr

1 Okt zu verm Pfännerhöhe 5a
Wohnung Stube u 28 Thlr 1

Okt zu verm Luckengaſſe 10
Stube Kammer u Zub für 30 Thlr

zu verm Oberglaucha 7
Wohn 40 u 45 Thlr ſof z 1 Okt

z 30 45 u 55 Thlr zu bez Ludwigſtr 11
Wohn vorn 60 Thlr z v Gr Steinſtr 23

I Etage Albrechtſtr 2 3 St 3
Entree 160 Thlr ſof o ſp z bez Näh II

Georgſtr Ha iſt eine Part Wohnung
mit oder ohne Werkſtelle zu vermiethen

Frdl Stube an einzelne Frau zu verm
Gütchenſtr 3 H III

Schöne Wohnung 90 Thlr zu verm
Mühlgraben 14 Hoffmann

Eine frdl Wohnung 65 Thlr für einz
Leute paſſend Leivzigerſtr 19

Stube u Kammer 22 Thlr 1 Okt
zu verm Oberglaucha 17 I

Eine gr Wohnung J Etage ſof zu bez
Blumenthalſtr 25

Wohnung 2 St K u Küche ſof od
zum 1 Okt zu bez Schlamm 11

Wohnung ſofort od 1 Okt zu beziehen
Schlamm 11

Bahnnähe Wohnungen zum 1 Okt im
Vorder u Hinterhaus zu verm

Halberſtädterſtr 4
Wohnnng 2 Stub Kam u Küche

85 Thlr Streiberſtr zu verm Woh
nuunng 90 Thlr ſof W ſpäter zu verm
Zu erfr Gr Märkerſtr 17
Schillerſtraße 38

Wohnnngen 350 u 195 Mk zu v
Wohnung zu vermiethen

Spitze 3

Das Hans Uferſtr 5
mit Garten in Giebichenſtein iſt ſof
oder ſpäter im Ganzen oder getheilt zu
verm Näheres im Büreau

Gr Steinſtr 19
Wehnungen

Schöne geräumige Wohnungen von 114
bis 180 Mk ſofort od ſpäter zu beziehen

Gaſthaus z Sonne Giebichenſtein
Wohnungen zu vermiethen

Albrechtſtr 33
Frdl Wohn zu 44 Thlr 1 Okt od früh

zu bez Näh Mühlgraben 2e H v l
Logis zu 36 u 60 Thlr Harzgaſſe 4

Land wehrſtr I2 Nähe der Bahn
frdl Wohnungen à 2 St K u Zub
1 Okt zu bez Näheres im Laden bei
Keil

Möbſirte Zimmern
Möbl Wohnung zu verm u ſof zu

beziehen Frieſenſtr 6

Gut möbl Wohnung m Kab monatl
20 Mk zu verm Brüderſtr 4
Möbl Zim 12 Mk Wilhelmſtr 16 II

Frdl Zimmer mit od ohne Penſion an
2 Herren zu vermiethen

Gr Schloßgaffe 7a II
Möbl Wohnung für 2 anſt Herren

ſof zu verm Leſſingſtr 14 II r
Möbl Zimmer zu verm

Dryanderſtr 6 II r
3 gut möbl Zimmer von 15 Mk
ſofort zu verm Kl Klausſtr 17

Frdl möbl Zimmer z 15 Auguſt zu v
Albrechtſtr 29 II l

Für möbl Zimmer ein Mitbewohner
geſucht Spiegelgaſſe 13 I r

Anſt Schlafſtellen offen
Hoſpitalplatz 10

Anſt Schlafſtelle offen
Kl Sandberg 19 II

G Schlafſtelle offen Friedrichſtr 5 H II
Anſt Schlafſtelle Mühlberg 1e II an

der kl Ulrichſtr
Schlafſtelle offen

Gr Ulrichſtr 46 II I
Anſt Schlafſtelle offen

Kl Ulrichſtr 29 im Lad

en
La ciom
M Nadmann K Sohn benutzt 1 Okt

Gr Ulrichſtraße 38
gegenw von den Herren

zu verm Näheres bei Geſchw Jüdel
Leipzigerſtr 105

1 Laden mit ſchön Kellerräum zu verm
Desgl frdl Wohnungen v 3060 Thlr

Wilhelmſtr 21 Zu erfr im Hof
Ein Keller zu jedem Geſchäft paſſend

ſofort zu verm Streiberſtr 23
Kl Werkſtatt zu vermiethen

Steinweg 22 I
Gr geräumiger Keller zu verm Näh

Forſterſtr 19 p

Zu Ver pachten
Reſtaurant mit Jnventar ſof od 1 Okt

zu überneh Off u H 1 Poſtamt I lag
Leere Reſtaurationsränme zu verp
1 Landbäckerei bei Halle f 4500 Thlr

mit kl Anzahlung zu verkaufen
1 Haus mit Mat Geſchäft gegen kleinen

Gaſthof Landbäckerei zu vertanſchen Näh

sub V S in d Exp d Bl

laden Verpachtung
Die im Hotel z Hirſch vom Eingange

links belegene Reſtauration ſoll als
Laden 2c vermiethet werden Näheres
Hotel goldener Löwe

Hermann Sohröder Direktor

in
n Frau mit Pind

ſucht ſoſort Schlafſtelle bei einz Frau
Zu erfr in der Exp d Bl

Ein ſauberes Lager part Nähe d Bahn
wird geſ Off u B 2 in d Exp erb

Leere St u Kammer ſofort geſ Off
u B 9 i d Exp d Bl

J ger m rà w c n W Rr 42 ruduhe S re er eheLedige Knechte u Mägde geſucht
Koſtenfreier Stellennachweis

Gr Klausstr 17 part
Ein junger Schreiber

findet bei mir ſofort Stellung
Heſſe Gerichtsvollzieher

Ceresin Arbeiter
der mit der Fabrikation vollſtändig
vertraut iſt zum baldigen Eintritt nach
Süddeutſchland geſucht Hoher Lohn
dauernde Stellung Offerten nebſt An
gabe der ſeitherig Thätigkeit unt Ceresin
an Haaſenſtein Vogler
Frankfurt a M

2 Korbmachergeſellen ſofort geſucht
Oswald Beßler Höhnſtedt

Einen Burſchen
vom Lande 16 18 Jahre für Hausarbeit

ſucht A SchaafEin Gartenarbeiter
für Nachmittagsbeſchäftigung geſucht

Jägerplatz 21 1 Tr
Nachricht früh 9 Uhr

Stellen finden
Heizer für Maſchinen derſelbe muß Müller
oder Holzarbeiter ſein Kutſcher zwei zuverl
Hausburſchen von außerh Verkäuferin f
Material u Schnittw Hofmeiſter Bäcker
lehrlinge unabh Frauen nach dem Lande
und Knechte

Stellen ſuchen
Tagelöhnerfamilien verheir Kuhfütterer
Gärtner Schäfer u Aufſeher
Arbeits Nachweis des Vereins für

Volkswohl Rother Thurm

Tüchtige Lente
anch Frauen

werden bei hohem Verdienſt zum Hauſiren
geſucht Wo ſagt die Exved d Bl

Konteur gesucht
Suche einen Stellmacher der zugleich

Dampfdreſchmaſchine führen kann Meld
ungen Stadtgut Halle

Tücht Malergehilfen ſucht
H Vecker Gr Wallſtr 17

Suche per 15 Auguſt einen kräf
tigen ſauberen fleißigen

enHausburſch
H F Streubel

Giebichenſtein Burgſtr 154
Tücht Glasergeselſe
geſ M Hommel Glafermſtr Geiſtſtr 56

3 junge Kellner
von 16 bis 17 Jahren ſowie 6 Kellner
burſcheu erhalten ſofort gute Stellen durch

Frau Hefſelbarth Zapfenſtr 21 I
Ecke der Schmeerſtr

Hauslehrer gesuchtSuche einen Studd S od phil

welcher gegen freie Station täglich einige
Stunden Nachhilfe Unterricht ertheilt Per
ſönl Vorſtellung mit Zeugniſſen Vor
mittags erbeten Näheres durch

Rudolf Moſſe Halle
Kutſcher Haus u Laufburſchen tücht

Wirthſchaſter ſucht Zenkerg 11 Schmidt
Mädchen von hier u auswärts erhalten
jederzeit gute Stellen durch

Frau Erfurth Kl Ulrichſtr 1b
Ordentliche Waſchfrau geſucht

Fr Hahn Mühlgraben 12
Kellnerinnen werden vlacirt

Kl Ulrichſtr 1b

Wirthſchafterin
geſetzten Alters zum ſofortigen Anlritt in
einem mittleren Gute zur alleinigen und
ſelbſtſtändigen Führung aller Arbeiten
geſucht Gute Zengniſſe erforderlich Ge
haltsanſprüche bitte anzugeben Vorſtellung
erwünſcht Zu erfragen in d Exp d Bl

Ein kräftiges Schul Mädchen zum
Kinderfahren geſucht

Bernburgerſtr 21 Hof part
Kinderfrau Mk 150
Küchenmädchen Mk 120

Bureau Fortunga Geiſtſtr 41
Daſelbſt Verkäuferinnen geſucht

naufmädchen für halben Tag geſucht
Näheres Frieſenſtr 12 2 Tr

Mädch f Küche u Haus u j Mädch
v L find 1 Sept St Jägergaſſe 1

Geſ 5 Landwirthſchaft 3 Scholarin
1 Köchin f einz Dame 240 Mk inehr
Stuben Haus u Küchenmädch 1 Büffet
mamſell desgl Futter Pferde u Ochſen
knechte Fr Wantzlöben Barfüßerſtr 16

He übte Pelzucäherin
finden Beſchäftigung

C Jacob Markt 18
Ein jung Mädchen zum Nähen geſucht

Meckelſtr 20 1 Tr links
3 Kochmamſells 4 Köchinnen 3 Stuben

8 Haus u 10 Mädchen f Küche u Haus
ſowie 5 Kindermädchen ſofort 15 Auguſt
1 Septbr u Oktober geſucht durch

Fr Kühn Kl Ulrichſtr 5 I
Ein Mädchen in geſetzten Jahren bei

einzelner Dame geſucht Kl Ulrichſtr 5 I
Zuverl ält Mädchen zum 1 Oktober

geſucht Henriettenſtr 5 1 Tr
Zum 1 Oktober wird ein ordentliches

9 oScheuermädchen
geſucht Frau Luise Humbert

Oberamt Schraplau
Haus Küchen u Kindermdch find g

Stelle d Frau Klar Schlamm 1
Gut empfohlene e

Anfwartefrau u Wasehfrau
ſofort geſucht Näheres bei

Rud Moſſe Halle aS
Ein Heere Dienſtmädchen

fleißiges
mit beſten Zeugniſſen bei gutem Lohn
1 September geſucht

Deſſanerſtr 2 1 Tr
Solide gute Aufwartung ſofort
geſucht Töpferplan lZu melden Nachmittags 4 Uhr

S
S

S
S

9
S
9

J r e Jc e S G W ate n 8 I v ene d a i nF r z s v ne we nete L
Flotter Mellner

18 Jahre prima Zeugn ſucht Stellung
Bureau Fortung Geiſtſtr 41

f Herrſch koſtenfrei

Ein junges Madehen
aus anſtändiger Familie fucht 1 Oktober
Stellung als Stütze der Hausfran od
bei einzelner Dame Gefl Offerten
unter B 7 in der Expd d Bl abzug

Ein recht ordl Mädch 21 Jahr ſucht
einen Dienſt z 15 d Zapfenſtr 21 I

Ein j Mädchen v 18 w ſchon
gedient hat ſucht bis 1 Septbr Stellung

Thorſtr 20 1 Tr I
Vün älteres aust Mädchen
ſucht Stellung als Wirthſchafterin bei einem
Herrn Wittwer mit Kindern nicht aus
geſchloſſen Gefl Offerten unter B 1
an die Exped d Bl niederzulegen

Junges Mädchen ſucht Aufwartung für
Nachmittag Weingärten 26 H p

Ein ſunges Mädchen ſucht Stelle als
Verkäuferin in Konditorei ſofort od ſpäter
Zu erfahren Uhlandſtr 1 3 Tr

Eine ordl Frau ſucht Aufwart f Nachm
Saalberg 20 H 2 Tr

en
LehrlingSuche ſofort

einen

A Reichenbach Tanne

lch bin zurückge
kehrtDr Schrey er
ff neue Voilheringe
ff Aal in Gelée
fr ger Lachs
neuen Hamburger Caviar

empfehlt

W Assmannm
Ge Ulrichstr 27

buchführüng n erweiſe angenommen
Auftz u B 6 an die Exped d Bl erb
R Pſfunvder aufs Leihamt veſorgt
pünktlich und verſchw

Frau Guth Kuhgaſſe 5
Weißnähen in und außer dem Hauſe

nimmt an Albrechtſtr 29 2 Tr I
Malerarbd u Firmenſchr billigſt

R Reichenbach Gr Ulrichſtr 52
9Reſtauration

Jch ſuche für meine Reſtauration zum
1 Oktober einen tüchtigen Wirth Näh

Brüderſtraße 10

Aehtung
Meinen Freunden und Gönnern zur

Nachricht daß ich mich in Diemitz als
Korbmacher niedergelaſſen habe u bitte
um geneigten Zuſpruch

Achtungsvoll

C Dentsehbein
Empf mich z Aushülfe v Dienſten auch
Waſchen d Aufw Wörmlitzerſtr 39,H I r

Nene Sendung ungariſche Wein
trauben Tomaten Pfirſiche Pflau
men Erfurter Blumenkohl Kerbel
Rübchen Karotten Perlzwiebeln
gute Speiſekartoffeln empfiehlt
A Schmeisser Markt Nr 1

Rathhaus unter der Uhr im Keller

Rhenmatismus
Lange Zeit lag ich ſchwer an dieſer Krank

heit ſo daß der Arzt erklärte ich würde
nicht wieder richtig gehen lernen Durch
eine Einreibung gelang es mir nun dies
Leiden ſchnell und glücklich zu beſeitigen
und habe ich durch dieſes Mittel ſchon vielen
ſolchen Leidenden geholfen bin gern be
reit es jedem Rheumatismuskranken zu
kommen zu laſſen Viele Dankſchreiben
liegen zur Einſicht

H Roderwald Magdeburg
Samenhdlg Bahnhofſtr 34

Geübte Schneiderin empfiehlt ſich Näh
Friedrichſtr 7 II

Klavierſtimmen u Reparaturen nimmt an
O Kaufmann Harz 47

Damen Mädchen u Kinderkleider w
ſaub u bill angef Wuchererſtr 11b Sout

Roſe wird mit gutem Erfolg gebüßt
Frau Obſt Gr Sandberg 4

Korbhwanren 50 biiliger als in jedem
Geſchäft Bahnhofftraße 14

Eine tüchtige Waſchſrau ſucht uoch ein
Wäſchen Zu erfr Martinsgaſſe 26

Rohrſtühle werden geflochten
Beeſenerſtr 2

Herren Garder w gerein ausgeb und
um gearbeitet Bärgaſſe 9 H II
Damen u Kindergard fert Berlinerſtr 6

Für guten Sitz wird garantirt
erf Schneiderm ſucht Kundſchaft in u

außer d Hauſe Alter Markt 27 Hof J
Alle Voliter u Tupezierarbeit fertigt

ſaub u bill Sovha Matratze 3,50
P Lindernann Tap Brunoswarte l04 part

T S 77Beelles Beirathsgeſtech
Ein junger anſtändiger Mann Pro

feſſioniſt 28 Jahre alt ſucht die Be
kanntſchaft eines anſtänd Mädchens oder
Wittwe behufs Verheirathung zu machen
Offerten unter W 104 an die Exped
d Zig erb

5 Mark Belohnung
Demjenigen welcher den entn 4rädr bl
Handwagen aus der Kohlenhandlung am
Grünen Hof nachweiſt

Gran u weiße Katze entlauf Geg Bel
abzugeben Geiſtſtraße 42

Ein ſchw u weißes Kätzchen an Sonntag
e rAb entl Geg Bel abzg Poſtſtr 14 Sout

Eine Ulmer Dogge
zugelaufen geg Futterkoſten u Jnſeriions
gehühr abzuh Freiimfelde b Halle a/S

n S e e u 2
re eheWer girbi engliſchen Unterricht

außer d Hauſe Off mit
Preisang p Std u W 105 an d Exp

mm W S cehe2 1 vd 2 9 3 S 3 S
Anſt Fam bitt Edeldenk um ein Dar

lehn v 50 Mk geg pünkil Rückzahl u
ſichere Zinſen Off B 5 Exp erb

ca
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Chemnitz nach HalleFür dieſe vorſtehend angegebenen Touren werden unter billigſter Berechnung Ladungen geſucht

Berliner
Adler Brauerei

Wir offeriren unſere als vorzüglich anerkannten Tafelbiere zu nachſtehenden Preiſen

Versanäthbier hell Salonbier 36 Flaſchen für 3 Mk
Adler Bier hell 36 s 3 Mk frei HausNXürnberger dunkel 30 4 Mka ä Münchener Farbe 7 Beler Portero 50 11 Mk als SpecialitätPfand für Flaſchen wird nicht erhoben dieſelben ſind Eigenthum der Brauerei und unverkäuflich

Wiederverkänfer erhalten Rabatt

Flaſchen u Etiquettes zu achtenBei Bezug von Adler Bier wird gebeten genau auf unſere Firma S
um ſich gegen Erhalt ähnlich

lautender jedoch fremder Marken sicher zu stellen
Beſtellungen auf Flaſchen und Fäſſer bitten wir zu richten an die

Hierniederlage und CEiskellerei der Berliner Adler Bier Brauerei Act Geſ

Malhalla Theater
Direktion Richard Hubert

I Nur noch 3 Tage 0
Elektrische Demonstrationen
von Mr Rousby und Miss Maud Irving

a alleIm großen Theater Saal
Mittwoch den 12 u Donnerstag den 13 Auguſt

CORNCER T
von der der Neuzeit entſprechenden Original Tyroler Concert Sänger
Geſelſcha Familie Stiegler

aus dem Zillerthal
9 Perſonen 4 Damen und 5 Herren

Entree 30 Ptg Logen 50 PfgAntang s Uhrh Zum erſten Aale in Halle Zu
W n wLüderitz s Berg

Mittwoel den 12 Auguſt Abends 8 Uhr
Jn dieſem Sommer

Letztes Familien Frei Courert
Handwerker Meiſter Vereiu

VII Abonnements Concert
Freitag den 14 Auguſt in Freybergs Garten

Anfang S Uhr Der Vorſtand
Zur Feier des Geburtstages Sr Königl Hohrit des

Prinzen Heinrich von Preussen
wird von dem Verein ehemal Kaiserl Marine am Freitag den
14 Auguſt ein

Tanzkränzchen
veranſtaltet und werden hierzu alle Kameraden und Freunde

Einlaßkarten ſind bei den Kameraden Gottlob Hoffmann Stadt
und Theodor Schwaab Cigarrenhandlung Große Ulrichſtraße 58 zu

Der Vorſtand

im Roſenthal
höfl eingeladen
London
haben

Wildhagen sche
Prauen Industrie u Kunstgewerbe Schule

Handarbeit Lehrerinne en Seminar Der Penſionat

Halle gS Heinrichſtrafße I
Unterrichtsfächer in Kurſen für Handnähen Kunſthandarbeiten

Muſterzeichnen Maſchinennähen Wäſchezuſchneiden Schneidern
Putzmachen Buchführung Auf Wunſch werden Privatzirkel ein
gerichtet Dentſch Litteratur und fremde Sprachen Koch und
Haushaltungskurſe nur für Penſionärinnen Unterricht im künſtler
iſchen u kunſt gewerblichen Zeichnen Malen von Blumen Still
leben Portrait u Landſchaft Oel und Aqunarellmalen u ſ w

Nähere Auskunft Proſpekte und Meldungen bei der
Vorſteherin Frau Elise Gehrts Wildhagen

22 werden aus Leipzig inehrereNaächsten Sonntag größere Geſellſchaften u A die
Geſellſchaft Sieſta Stammlokal Hoffmanns Reſtaurant Jnhaber FröhlichWintergartenſtraße hier eintreffen und können Vorſchläge von beſſeren Reſtaurants
in Giebichenſtein betreffs Mittageſſen dorthin eingeſandt werden

Bettfedern und Daunen
in friſcher neuer Waare à Pfund von 60 Pfg an bis 4 Mk

Fertige Betten
à Gedett von 17 Mk bis zu den feinſten Federdichte Jnletts zum ſofortigen Füllen
Fertige Sei Betttücher Hemden in Leinen und Dowlas Handtücher Erſtlings
wäſche Kinderkleider Barchenthemden für Männer Frauen und Kinder in beſter
Waare und größter Auswahl Strickgarn à Pfd 2,50 Mk Selbſtgeſertigte Haus
kleider von 6 Mk an

Geiſtſtr 55 Albert Hammer Geiſtſtr 55

Stact Theater zuHalle a S
Die geehrten Abonnenten welche ihre

bisherigen Plätze für den kommenden
Spielabſchnitt zu behalten wünſchen werden
hierdurch höflichſt gebeten dieſelben in der
Zeit vom 25 bis incl 28 Auguſt er
während der Stunden von 10 1 Uhr
und von 6 Uhr an der Stadttheater
Tageskaſſe aufs Neue beſtellen zu wollen

Vom 29 Auguſt an wird über die be
treffenden Plätze anderweitig verfügt

Halle a den 10 Auguſt 1891
Dir Direction des Stadt Theaters

Pirtoria Chealer
Donnerstag der 13 Auguſt
Benefiz für Fräulein

Emma Voll
Von Stufe zu StufeLebensbild mit Geſang in 3 Bildern

Marie Emma Voll
Neue Geſangs Einlagen

Walhalla Theater
Direktion Richard Hubert

De Letzte Woche
Miß Maud Jrving und Mr Rousby

mit ihren elektriſchen Demonſtrationen
Senſationell Miß Ogda Kaut

ſchukkünſtlerin Mr Umfa Nigger
Clown Frl Anna Möller Lieder
und Walzerſängerin Herr Moritz
Heyden Geſangshumoriſt Meſſrs
Gallimore und Kenyon engliſche
Burlesk Akrobaten Die Dolph
Rowella Truppe Pantomimen Dar
ſtellung

Beginn der Vorſtellung 8 Uhr
Ende 11 Uhr

Koſten
ſcheue ich nicht um meinen Gäſten ein
wirklich ſchönes Exportbier zu kredenzen
Von jetzt ab verkaufe ich

ßayreuther Herzoghbräu
eins der beſten Exportbiere zu dem Preiſe
wie halleſches Lagerbier verzapft wird
Ltr 0,4 zu 15 Pf 24 Fl zu Mk 3
Gaſtwirthen u Reſtaurateuren in Gebinden
beſtens empfohlen
Bayrisches Bierhaus Goeiststr 26/27

Gasthof brüng Tanne
Zöhberitz

W Morgen FreitagGroßes Schlachtefeſt

Hierzu ladet ergebenſt ein
A Hildehrandt Gaſtwirth
Keil s Restaurant

Zum Schülershof

S Heute Donnerstag
erstes

gros s e s
Sehlachtefest

Restaurant Wallstr 3086

Donnerstag Abendunterhalt
Hierzu ladet freut ein

Rich Hause
al

Heute Donnerst Damenabend
Der Vorſtand

e Vor Fälſchung wird gewarnt
x Verkauf blos in grün verſiegelten und blau uns Schachteln

Biliner Verdaunngs

aſtilles de
Vorzügliches Mittel bei Sodbrennen Magenkatarrhen

Verdanungsſtörungen überhaupt
Depots in allen Mineralwaſſer Handlungen in den Apotheken

und Droguen Handlungen
Hrunnen Hireckion in Hilin Böhßimen

13 Auguſt Nr 187

Zeltchen

Bilin

Kaufmännische Blätter
Fach und Zeitschrift für Kaufiente Haupt Organ
sämmtltieher kKanfinännischen Vereine Deutschlands

Halbjährlich 26 Nummern à 18 Quartseiten Preis vierteljährlich
2 M gegen Vorauszahlung Zu beziehen zu vorstehendem Preise durch
alle Buchhandlungen und Post Anstalten unter Kreuzband für M 40
von der
Verlagshuchhandlung G A Kloeckner Leipzig

Die im XI Jahrgange stehende Fachsehrift eignet sich für selb
ständige wie auch für junge Kaufleute jeder Stellung
Abonnenten können jederzeit eintreten u erhalten die rückstündlgen
Nummern des betr Ouartals soweit noch vorhanden nachgellefert

Probenummern sowie Verlags Katalog der unterzeichneten Firma
stehen unberechnet und postfrei zur Verfügung

G A Gloeckner Kaufmännischer Verlag

Teipele 58Cacthans z Sonne

Giebichenſtein
Sonnabend von Abends 8 Uhr

Hähnchen Auskegeln
auf dem Billard

E Schröter s
Schank uncl Speiſewirkſiſchaft

Steinweg 56
I Ecke Frankeplatz l

fr Billard fr BillardAuerkannt guter Mittagstiſch 50 Pf
Täglich friſche

Sülze Pökelknochen
ſowie diverſe hansſchlachtene Wurſt
ff Rauchfußer Bier à Glas 10 Pf

Echt Berliner Weißbier und
Weizen Lagerbier

Täglich NenLinſhaliſche Unterhaltung

durch das Herophon die neueſten
Stücke ſpielend

Otto Thieme
Buchhandlung und Bnuchbinderei

Tentſechenthal
empfiehlt als paſſende Gelegenheitsgeſchenke

Photographie Albums Schreib
mappen Schreibzeuge Bilder

rahmen
Empfehle mich zum Anfertigen aller

Buchbinderarbeiten Einrahmen v
Bildern bei prompter Bedienung zu bil
ligen Preiſen

Perbeſſerte Cheerſeife
aus der königl bayer Hof Parfümerie
Fabrik v C D Wununderlich in Nürn
berg prämiirt 1882 von Aerzten empfoh
len gegen Hautausſchläge jeder Art
insbeſondere Hautjucken Grind Kopf u
Bartſchuppen Froſtbeulen Schweißfüße
à 35 Pfg nebſt Anweiſ Theer Schwefel
ſeife vereinigt die vorzügl Wirkungen des
Theer u Schwefel à 50 Pf beiC Kaiser
Schmeerſtr 24 H A Scheidelwit
Geiſtſtr 67 Harzg 1 Filiale Gr Klaus
ſtraße 17 u A Steinvach Adler
Drogerie Königſtr 16

ummiä Artikel
ſämmtl Pariſer Spectal
für Herren u Damen Neuheit
Ansführl illuſtr Preisliſte in
verſchl Couv ohne Firma geg 20 Pf

E Kröning Magdrburg
Ein Pferd u Wagen

zu verk Brandenburgerſtraße 1

Neu

lenartee

von dep eipfachsten bis
zu den feinsten liefert

W Kutschbach s Buch
druckerei

Zinksgarten 4 a

Landwirthſchaftl ſowie kaufm

einf u dopp Buchführung
2c lehre Herren und Damen gründlich zu
bel Zeit geg mäß Honorar Nach Aus
wärts brieflich

Carl Giesegquth
Albrechtſtr 29 1

ummi Artikel
feinſte Pariſer Specialität

R Neueſte ausführliche Preisliſte
gegen Einſendung von 20 Pf
Marke

Wilh Hallibaur
Magdeburg

Offert
77 eEin Pianino preiswerth zu verkaufen

unter A 60 Exped ds Bl erb
Ein rädr Kinderwagen zu verkaufen

Königſtraße 32 b Hausmann
Partie leere Poſtkiſten billig zu verk
Alte Promenade 16a Friſeurgeſchäft

Zwei gebr Bettſtellen mit Matratzen
bill zu verk Mansfelderſtraße 12 I r

Gr Reiſekorb billig zu verkaufen
Gr Ulrichſtr 56 2 Tr

Ein gut erhalt Weinregal billig zu ver
kaufen Brunoswarte 18

Strickmaſchine faſt neu krankheitshalb
billig zu verk Lindenſtraße 1e 3 Tr

1 Chaiſelongue faſt neu iſt ſofort bill
zu verkaufen Wörmlitzerſtr 37 Hof J

1 Poſten leere große Kiſten zu ver
kaufen Alte Promenade 16b im Laden

100 150 ſtr Milch
können täglich an einen zahlungsfähigen
Händler abgegeben werden

Offerten nimmt entgegen

Fr Barth
Getreidehändler Geiſtſtr 20

Ein Symphonium zu verkaufen Zu
erfr in der Exped Zinksgartenſtraße 4a

Eine große Dezimalwaagge
20 Etr Tragkraft zu verkaufen

Hedwigſtraße 6
Ein Paar Käuzchen billig zu verkaufen

Steinbocksgaſſe 2 2 Tr
Slumenſiſch mit Zinkrinſaß

2 Palmen 2 Pogrelbauer
l Süufenleiter 2,60 Atr lang
zu verk Hr Kittergaſe 10 J

Böttcherwagren verkauft
W Leumuth Fleiſchergaſſe 10

Schillers Werke 4 Leſſings W 6
der Olymp v Petiscus zu verkaufen

Gr Klausſtraße 21
Wegen banlicher Veränderung ſind

ſofort eine größere Anzahl ſehr gut
erhaltene

Sechsfüllungs Thüren
preiswerth zu verkaufen Näheres
in unſerem Comptoir Deſſanerſtr 2

Halleſche Actien Hierbrauerei

Ein j Ketten od auch Zughund billig
zu verkaufen Anhalterſtraße 4

Zu verkaufen Sopha Stühle Spiegel
Kommode Regulator Tiſch 2 Waſchſtänder
wenig gebraucht Bechei shof 10 1 Tr

2 Regale und Küchengeſchirr billig zu
verkaufen Gr Klausſtr 17 I

Gebrauchtes Karrenrad billig zu verk
Giebichenſtein Gr Brunnenſtr 8 II

Mehrereßedermatrgpen Vertſtelen

Sopha Pult
billig zu verk Martinsberg 15 part

Gebrauchte Sattlermaſchine iſt billig zu
verkaufen Bärgaſſe 9 Hof 1 Tr

Ein Kinderwagen billig zu verkaufen
Mühlberg 1 4 Tr

Eine Kinderbettſtelle mit Matratze
iſt billig zu verkaufen

Gartengaſſe 10 Hof 2 Tr
Gebr Kleiderſekretär Küchenſchr

Tiſch u Bettſt zu verkaufen
A BReichenbach

Königſtraße 18

eineLeere Weihweinſlaſchen k Henriettenſtr 5,p

Schaftelle
kaufen ſtets zu den höchſten Preiſen
Gebr Danxlowitz Fiſcherplan 2

Sterbethaler zu kaufen geſucht Dffert
zub I A Poſtamt I

in gebrauchter kleiner Ladenvorbau mit
Schaufenſter u ein Kaſtenregal wird ſof
zu kaufen geſucht Mansfelderſtraße 8

Grundſtück bis ca n i eſuchtOfferten unter B 4 Exp d e z
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